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Bürkle OFS| 1 ( Die Mıssıon der Kirche wandtschaftsnetzen abgelöst en »Die re1heıt,
mateca Paderborn: Bonifatius 2002 der T1StUS selne 1TC In ezug auftf dıie polı-
409 ISBN 3-89710-144-0, FEuro 539,90 ıschen 5Systeme berufen hat, mac möglıch,

ass Christen In unterschlıedlichen staatlıchen Ver-
fassungen ihre erufung eben« 22) er als dıeDer vorlıegende Geme1ninschaftsband., der sıch
Verpflichtung auft den aal gılt dıie Bındung dermıt der unıversalen Sendung der Kırche befasst,

glıedert sıch entsprechend den verschliedenen Kırche den Herrn »51e bewahrt S1e davor, dıe
rwartungen den Jjungen aal und dıe ihn Re-theologıschen Dıiszıplınen der Miıss1ionswI1issen-
gierenden ıdeologısch der utopI1sc. überhöhen«cschaft In dıe Kapıtel » DIe Mıssıon der Kırche 1mM

relıg1ösen und kulturellen Kontext der egenWwart« Z5) erinnert den Auftrag der Chrısten, AaUus
der geschöpflıchen Eiınmalıgkeıt und Gottebenbild-(Horst Bürkle » DIie Missıon der Kırche iın
ıcheıt Konstanten des christlichen Menschenbiıil-systematıscher Betrachtung (Karl üller: 43—164),

» DIe Miıssıon der Kırche 1Im relıg1ösen und u- des dıe Eınhaltung der unveräußerlıchen Men-
rellen Kontext des eutigen Lateinamerıika« ONa- schenrechte uch überall dort einzuklagen, »W

dieser göttlıche Stiftungsgrun: der Menschenwür-ventura Kloppenburg: 65—204), » DIe Mıssıon der
de N1IC mehr der och N1IC! 1mM Bewusstseın 1St«Kırche 1M relıg1ösen und kulturellen Kontext des

eutigen Aifrıka« (Horst ürkle 205—240), » Der 24)
Weg des Christentums ach SICEN« (Horst Rzep- arl üller, der dıe Etappen In der Entwiıcklung
kowsk1 24.1—300), » DIie Kırche 1im islamıschen und Ausfaltung der kırchliıchen Mıssıon und iıhrer
mbılente« (Arı) Roest-Crollius 301—324), zugrunde lıegenden Paradıgmen VO  —_ den 7
» DIe Grundlagen der eevangelısıerung 1M atı- schen Anfängen bıs hın den etzten Miıss1ıonsen-
kanum I1 und In der päpstlıchen Lehrverkündti- zyklıken beleuchtet, 111 uch der eıt der 5Spa-
SUNS« (Leo Scheffczyk: 25—3386), »Die Sozlalver- nısch-portugiesichen Kongquısta Gerechtigkeıt W1-
kündıgung der Kırche und dıe Aufgabe der Neue- derfahren lassen (82—86) DiIies geschieht, ohne dıe
vangelısıerung In säkularen Gesellschaften« (An- ugen VOI den graviıerenden Folgen der unheılıgen
ton Rauscher: 339-362), »DIie Kırchen 1m pPOST- Allıanz mıt der sıch imperlalıstısch gebärdenden
kommunistischen Transformationsprozess« (Man- polıtıschen aC verschhießen. Nal hebt das
fred Splieker 363—382). DiIe Studıe scCAhI1e mıt e1- Verdienst V OIl ITheologen WI1Ie Francısco de Vıtorı1a,
LICITI Personen- und einem austführlıchen Sachreg1- Anton10 de Montes1nos, Bartolo: de Las (CCasas
STeT. und ungezählter Miıss1ıonare hervor, dıe nachhaltıg

Dıe Zielsetzung der Arbeıt entspringt dem nlıe- VOI der spanıschen Krone dıe Rechte der Indıos
SCH, dıe Aufgabe eiıner Miıssıon der Kırche eute verteidigt und ihre Gleichstellung VOI dem Gesetz
anhand der hıstorıschen Entwicklungen in den ehe- mıt Erfolg erkämpft en. ach Müllers Auffas-
malıgen Miıss1iıonsgebieten und unfter den veränder- SUuNg I1USS uch gewürdıgt werden, ass ın Lateıin-
ten Bedingungen im Umftfeld anderer Relıgionen amerıka Urc dıe mıss1ı0oNarısche Tätigkeıt der Kır-

che, dıe VOIN den Eiınheimischen aufgegriffen WUlI-aufzuze1gen. Inha  IC Schwerpunkte SInd dabe1
Jjene ufgaben, dıe sıch mıt dem Begriff der Inkul- de, eın Chrıistentum ntstand, das sıch 1M Jahr-
turatıon für dıe AdUus der Mıssıon hervorgegangenen hundert »ITOTZ er lıberaler Feindselıgkeıten und

Verfolgungen ewährte« 86) mMaCcC 1Im ZAl-Regionalkırchen tellen. Dabe!1 soll denL-
kırchlichen UOrıientierungen des 7 weıten atıkanı- sammenhang mıt deren! ZUT Unabhängigkeıt ın
schen Konzıls und den lehramtlıchen Verlautba- den Ländern der Drıtten Welt darauftf aufimerksam,

ass sıch dıe »kulturelle Entkolonualısıerung« derMaßgenommen werden. Angesiıchts der
veränderten Lage für dıe Kırche 1m Zl Jahrhundert Missıon 11UT In langsamen Schriıtten vollzog 88)
wırd uch der Impuls Zeevangelısıerung gerade Das Buch biletet ıne detaıilherte Analyse der Si-
für Jene Gesellschaften aufgenommen, dıe sıch auf- uatıon und der ufgaben, VOT denen die Kırche In
grund immanenter Prozesse dem Christentum welıt- den verschıedenen Kontinenten STEe| Der emer 1-
gehend entfremdet en tıerte Bıschof VO  — Novo Hamburg ın Brasılıen, Bo-

Bürkle thematısıe; dıe Haltung der Christen navenftura Kloppenburg, versucht ergründen,
gegenüber dem aat, dıe Ure! Loyalıtät, Freıiheıit das ec Christentum ach der Erstevange-
und Dıstanz gekennzeichnet Ist, uch dort, e lısıerung Lateinamerıkas das en und Fühlen
polıtische 5ysteme dıe alten, me1ı1st abstammungs- der Indıos MI VO  —_ innen her pragen vermoch-
bedingten Bındungen ans der anderen Ver- DIe Miıssı1ıonare, mıt den Kongquıstadoren ın dıe
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Neue Welt übersiedelt, en sıch 1M Wesentlichen Gespür für 1{USs und 5Symbol der westeuropäıischen
damıt begnügt, ass 111a dıe Antworten des ate- Gläubigkeıt eın wichtiges Korrektiv blıeten
chısmus auswendıg ernte Dıiıe reale Übersetzung OTS ürkle thematısıert diese /usammenhänge In
der christlichen Glaubensbotschaft In die indigene seinem Beıtrag ber Afrıka, chre1ı1bt: » Wem
Kultur interessierte indes NIC| der Indıaner galt dıe Mysterıien, dıe sıch ın der eiılnahme en
als Juristisch miınderjährig und konnte sıch der Kırche erschlıeßen, N1IC. mehr vertraut sınd,
seilner geringen Kenntniıs In Glaubensdingen N1IC für den werden uch dıe außeren Handlungen und
der Häresıe schuldıg machen 166) »Infolgedessen symbolıschen Zeichen umm und inhaltslos«
beschäftigten dıe heiıdnıschen und abergläubıschen
Verhaltensweıisen der getauften Indıaner dıe NquU1- DıIe Te1 etzten Kapıtel des Buches wıdmen sıchSıtoren nıcht sonderlıch und konnten sıch STO: der weıtreichenden Säkularısierung, dıie in denentfalten« spricht darum VOIN elner »rel1- postkommunıistischen Ländern 1ne relig1öseo1ösen Unterernährung« dıe den Indıge- Wüstenlandschaft hınterlassen hat und dıe mıttler-
HNCn verwehrte, 1m Glaubensleben voranzuschre1- weıle uch In den westlıchen emokrTatıen den
ten. Eınen schweren Rückschlag In der Chrıstianı- ethıschen und rechtlıchen Wertgrundlagen nagl,sıierung Lateinamerikas sıeht Va In der Vertreibung auftf denen dıese Gesellschaften beruhen, ohne S1e
VOIN mehr als 2.200 Jesulten 1mM Jahre 17A5 und
176 dıe nıcht hne Eıinfluss aut dıe Bewahrung

sıch selbst Schaifien können (vgl 358) nton
Rauscher stellt angesıichts der Erosion chrıstlicherder Volksrelıgiosıität bleiben konnte Grundorientierungen dıie Attraktıvıtät der kırchlı-

nter den ewegenden Urijentierungen, dıe für hen Sozlallehre heraus In seinem Be1-
Rısse 1im katholıschen Glaubenssubstrat SOTSCHL, trag, der uch auf dıe Ambiıvalenz der heute gäng1-ragl eute ach Auffassung des Nl dıe »Invasıon SCH Leıtideen » Autonomıe, Ratıionalıtät und Mach-
der Sekten« hervor, Urc dıe einer schle1- barkeıt« eingeht, wırd 1ne weltverneinende Deu-
henden Protestantisierung Lateiınamerıikas OMM! (ung des Evangelıums SCHNAUSO abgewlesen WI1e en
Der Jährlıche Zuwachs lıege be1l elf Prozent, polıtısıerendes Verständnıis, das elıgıon als
be1 4.400.000 Personen PIO Jahr S} egıtımatıonsinstanz für eC| und Ordnung 1Im

In allen Beıträgen wırd für ine Pluralıtät der Rı- Staate dulden, ber In ihrer prophetischen Sendung
ten, 5Symbole und Ausdrucksformen, entsprechend ZU Schweigen bringen 1ll Manfred Sple-
der lebensweltlichen und kulturellen Eıgenheit e1- ker entwıckelt In seınem das Buch abschlıeßenden
1105 jeden Tate1ıls optiert. Pluralıtät ist eute uch Beıtrag Leıtliınien für 1ne astora. der Kırche, dıe

sıch eute mıt iıhrer Sozlallehre ın dıe1ıne legıtıme Aussageweılse der Theologıe, Was
sıch NIC! uletzt ın der bereichernden 1e der emokratıen, dıe ach dem Untergang des Kom-
Christusdarstellungen wıderspiegelt, WIe S1e gerade MuUn1ısmus entstanden, einzubringen hat Was dıe
uch der afrıkanısche Kulturkreis hervorbringt Sıtuation der geistigen Ausrichtung der Kırche In

der schechıschen epublı betrifft, teılt Re-
Tatsächliıch stellt Ja dıe LICU entdeckte Pluralıtät zensentTt nıcht dıe Meınung, Aass dıe CIZWUNSCHNEC

VO  — Ausdrucksformen und Artıkulationsweisen 1N- »Umgestaltung« der theologischen Fakultät In Prag
sofern ıne posıtıve Erweıterung dar, als S1e den Urc den dortigen Erzbischof, dıe einer Npas-
Blıck ber westeuropäische Frömmi1gkeıtsformen SUNe dıe Verhältnisse In Deutschland gefü
hınaus fre1g1bt: Ist N1IC 1ıne belebende Ent- hat, DOSItLV bewerten se1 (vgl 367 Für e1in
deckung, ass twa In Lateimnamerıka der Afifrıka theologıisches en, das aus der Verfolgungssi-
Imagınatıonen des leiıdenden Chrıstus g1bt, dıie sıch uatıon erwachsen Ist, ergäbe sıch doch dıe ance,
VON denen der Europäer STAr unterscheıden. innerhalb eINes Europa e1in e1genes, VON

Eıne größere Sens1bilıtät für dıe Pluralıtät der deutschen Theologıe unabhäng1ges Profil
entwıckelnVOoNn Ausdrucksforme: und /ugängen ZU ysterI1-

Christı ass inkulturierte Formen der 1STO10- il legt Wert darauf, ass dıe Kıirche sıch In dıe-
gı1e @ uch In der Befreiungstheologie) als Be- SCI] ern mehr und mehr aktıv In dıe Gestaltungreicherung erkennen. FEıne solche Offenheit für e1- des öffentlichen Lebens einbringt, dem

plurale Chrıistologıie braucht ach Meınung des Ghetto entkommen und ihrem Weltauftrag AC-Rezensenten dıe dogmatıschen 5Symbola un!| ef1- rec werden. Wenn gesagtl wird, S1e (dıe asto-
nıtıonen nıcht umgehen S1e ıhnen SORar ral der Kırche) »wırd dıe Laıen ZUT Beteilıgung1ne größere Lebendigkeıt verleihen. Pastoralräten auf Pfarr-, ekanats- und Dıözesan-

In einer Zeit, dıe VON der Krise des 5Symbols und ebene ermutigen« fragt sıch doch, ob er
darum uch des Sakraments gekennzeıchnet ist, N1IC! dem Ausbau eINes Rätesystems 1e] ZUSC-
hätte der afrıkanısche ensch mıt seinem tiefen wiırd, WE ıne LICU evangelısıerende
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astora gehen soll en nıcht dıe Erfahrungen nahmslos UTG das Paradıgma »Dialog« TSeIzt Ist,
mıt dem deutschen Verbandskatholizısmus geze1gt, ([uL gul, ass dıie ıne Besinnung auf den ure1-
ass en olcher Apparat sıch uch als Hemmschuh IAuftrag der Kırche vornehmen: Aus diıesem

Inıtiatıven In der astora erwelsen kann? Auftrag, der dıe Dynamık der Kırche Urc dıe
DiIie Lektüre des Buches 1st 00 (Gewınn für alle, Jahrhunderte iImmer wıeder eflügelt hat, OMM!'

für dıe Chrıisten In iıhrem Verhältnis nıcht- derdıie danach fragen, ob der m1iss1ı0oNaAarısche Auftrag
der Kırche eutfe och ktuell Wenn 111a be- andersgläubıgen Menschen ber dıe gesell-
en ass der Mıssıonsbegriff, der doch der Sscha:  1C Toleranz hinaus och anderes InNs
Sendung Jesu und iıhrer Weıterführung Urc dıe qel,; das entscheıdender Ist, we1l sıch
apostolısche Kırche selinen Anhalt findet, eute In miıttelbar AUS dem Miıssıonsauftrag Jesu erg1bt.
vielen Stellungnahmen und Beıträgen fast AdUS- Michael Stickelbroeck, S Pölten

Spiritualität
Johannes aul IT Der Rosenkranz der Jungfrau gabe aufmerksam gemacht werden. Das Schreıiben

Marıa, CH-8260 Stein Rhein Christiana-Ver- ist leicht lesen; empfiehlt sıch der auf allen,
[a2 2002, S., ISBN 3-/1/1-1T105-5, € 5,50 dıe ihr Rosenkranzgebet vertiefen der ihn mehr

kennen lernen wollen ber uch als Geschenk ist
Hıer soll N1IC das Apostolısche Schreiben des das Schreıiben bestens gee1gnet, weil ıne —_

Papstes Z.U) Rosenkranz besprochen, sondern [1UT menfassende, allseıtıge Darlegung dieses 1eh-
auf ıne schön gestaltete, mıt einem kurzen VIOT- lıngsgebets das Papstes
WOTT VO  . Roviıra versehene und preiswerte Aus- ANtON Zie2eENAUS, Augsburg
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